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AUFGEFALLEN

Ein deutscher Leserbrief
über den Turm zu Vals
Auf meiner Reise im grossen Kanton kaufte 
ich die Schwäbische Zeitung und auf der 
Seite mit Leserbriefen stiess ich auf den Text 

eines Herrn Erich Jörg aus Lindau, der sich 
mit dem Stoffel-Hochaus beschäftigt. Ich zi-
tiere: «Es fällt schwer, die treffenden Worte 
zu finden für den Irrsinn, den ein geltungs-
süchtiger und bauwütiger Schweizer Jung-
milliardär seiner Heimatgemeinde Vals zu-
muten möchte.»
Da sitze ich in Deutschland in einem Café 
und stelle fest, wie sehr das Projekt hier die 
Leute beschäftigt. Erich Jörg schreibt wei-
ter: «Was sollen aber Superreiche, und nur 
die sollen angesprochen werden, in einem 
Bergdorf, das mit 1000 Einwohnern, 1000 
Schafen und 1000 Betten wirbt? ... Keiner 
dieser Oligarchen dürfte das schöne Wan-
dernetz benutzen oder sogar das mächtige 
Rheinwaldhorn besteigen. Das Projekt ge-
hört nach Las Vegas oder Monaco, aber
nicht in ein bodenständiges Alpental am
Rande eines vielleicht zukünftigen National-
parks Adula.» 

Wenn das Schreckliche droht
Dieser Leser meint weiter, dass dieser
«Protzbau vor Hochmut und einer unfassba-
ren Hemmungslosigkeit» strotze. Es
drohte dem «wichtigsten und wertvollsten 
Gebirge Europas Schreckliches».Am Schluss
schreibt Jörg: «Es ist nur zu hoffen, dass 
die Schweizer und Schweizerinner – und 
ausserhalb des Valser Tales dem wahnwitzi-
gen Ansinnen eine gebührende Abfuhr ertei-
len.»
Ich faltete die Zeitung zusammen und be-
stellte ein Glas Wein mit einem gemischten 
Gefühl über die Sorgen, die sich Menschen 
in unserem Nachbarland über Graubünden 
machen. Auch wenn die Frankenstärke
einen Dämpfer des touristischen Zuspruchs 
verursacht, gilt es der Frage nachzugehen,

ob wir langfristig auf Scheichs und Öl-Ma-
gnaten setzen sollen, oder auf Feriengäste 
aus Stuttgart, Karlsruhe oder Zürich, die uns
näher und vielleicht treuer sind, wenn sich 
die Weltwirtschaft erneut wandelt.

Der passende Buchtipp: «Visionen Graubünden
2050», Edition Somedia. Mit Beiträgen von Alois
Vinzens, Claudia Züllig, Thomas Hirschhorn, Urs
Heinz Aerni, Evelin Widmer-Schlumpf, Bertrand
Piccard und weiteren über 130 Autoren sowie 15
Schulklassen. Kommt in diesen Tagen in den Handel.

Urs Heinz Aerni, Journalist

ÜBER DEN AUTOR

Urs Heinz Aerni ist in Baden (AG) 1962 ge-
boren und lebt heute als Journalist, Kom-
munikationsberater und Kulturagent in Zü-
rich. Nach Stationen an der Kunstgewerbe-
schule Bern, Buchhandelsschule Olten 
und Journalismusschulen in Zürich arbei-
tet er regelmässig für Zeitungen und Ra-
diostationen. 

Zusammen mit Claudia Züllig ist er für das
Kulturprogramm des Hotels «Schweizerhof»
in Lenzerheide verantwortlich.

Urs Heinz Aerni schreibt regelmässig für 
die «Bündner Woche» unter dem Titel
«Aufgefallen».

Ein Buch zum Nachdenken: 
«Visionen Graubünden 2050». Pressebild


